
Das Schauspiel als Ersatz für ein Leben

Ich suche meine Seele nicht – ich tröste mich über sie hinweg! Eine Richtung ist das die immer stimmt! Denn die Seele gehört 

nicht hierher, sie ist nur Ballst, den es möglichst schnell abzuwerfen gilt…

Schon kurz nach der Geburt sollte man anfangen sie sich abzutrainieren. Dafür stehen reichhaltige Programmlisten zur 

Verfügung! Die größte Sünde ist es herauszufinden wie sie aussieht. Was haben wir mitgebracht?

Soll nun der geborene Gewichtheber ein Langstreckenläufer werden und der geborene Bauer Wissenschaftler? Mitläufer (dafür 

gibt es noch gar keine offizielle Disziplin) bekommen den Literatur-Nobelpreis, weil sie es verstanden haben die Dinge 

möglichst modekonform darzustellen…

Auf alle Fälle ist die oberste Voraussetzung für den Erfolg, daß man nicht aussieht, wie man nicht auszusehen hat! Also Künstler, 

lasst euch das Haupthaar wachsen, damit ihr es schütteln könnt, oder kommt gleich mit Glatze daher, dann müsst ihr aber sehr 

lockige Koteletten, oder einen witzigen Ziegenbart tragen!

Jeder verkleidet sich in etwas das er gerne darstellen möchte, die Maus in einen Elefanten, die Laus in eine Leber, und wenn ihr 

als Clown auf die Welt gekommen seid, dann studiert ernste Rollen ein…alles damit ihr nicht unangenehm auffallt und 

womöglich noch als das erkannt werdet was ihr seid – aber was seid ihr denn?!

Nach ausgiebigem Studium, nach einigen Jahren des eifrigen Übens seid ihr, auch von euch selbst nicht mehr 

wiederzuerkennen…naja, dafür müsstet ihr irgendwann einmal gewusst haben wer ihr seid…haha!

Immerhin seid ihr jetzt – jeder in seinem Jetzt (wenn seine Zeit gekommen ist) – ein respektabler Würdepräsident, ein 

großangelegter Spekulant in Sachen Weltpolitik, ein paktierender Banker, oder gar ein gewissenserfüllter Priester…einer der sein 

Gewissen angefüllt hat mit einem bestimmten (Fach-)Wissen – wie all die anderen auch.

Und dabei ist euch etwas aufgefallen? Ja? Womöglich, daß euch da eine Chance aufgetan wurde und wird, nach der sich eure 

Seele schon immer so ein bisschen gesehnt hat…die Gelegenheit Macht auszuüben!

Vorsicht, gerade wurden die Begriffe „Seele“ und „Gewissen“ erwähnt. Ihr dürft jetzt keinen Fehler machen, nachdem ihr beinahe 

etwas von euch erkannt habt – fangt bloß nicht an euch Gedanken zu machen! Und wenn, dann dürfen sie auf keinen Fall den 

Kern betreffen…

Den Kern des Seins: die Seele. Orientiert euch ganz schnell wieder nach außen, vergesst nicht, daß ihr eure Seelen an den 

Meistbietenden verkauft habt, der gewiss NICHT das Gewissen war. Bleibt lieber was ihr seid: lumpige Darsteller in einem 

Schmierentheater!
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